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Amtlicher Theil .
Scine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

mnter 'm 22 . Juli 1890 gnädigst geruht , den Maschinen¬
ingenieur erster Klaffe Jakob Mertz bei der General¬
direktion der Großh . Staatseisenbahnen zum Maschinen¬
inspektor daselbst,

den Hochbauassistenten Felizian Fromhold von Kraut¬
heim zum Bahnarchitekten erster Klasse,

den technischen Assistenten Josef Ignaz Klute von
Wewer bei Paderborn zum Maschineningenieur erster
Klasse und

den Rechnungsrath Mar Hoffmann bei der General¬
direktion der Großh . Staatseisenbahnen unter Belassung
des Titels Rechnungsrath zum Bureauvorsteher daselbst
zu ernennen , sowie

dem Borsteher des Fahrdienstbureaus bei der General¬
direktion der Großh . Staatseisenbahnen , Sekretär August
Hartfelder , den Titel „ Güterverwalter " zu verleihen .

Durch Verfügung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 25 . Juli 1890 wurde Bahnarchitekt Felizian From¬
hold dem Großh . Bahnoauinspektor in Lauda ,

Maschineningenieur Josef Ignaz Klute dem Großh .
Maschineninspektor in Freiburg und

Stationskontroleur Reinhold Gaitzsch der General -
Direktion der Großh . Staatseisenbahnen zur Dienstleistung
zugetheilt .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 15 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :
Müller , Vicefcldwebel , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Hagenau , zum Secondelieutenant der Reserve
befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 29 . Juli .

Die erste feierliche Handlung , welcher Seine Majestät
der Kaiser nach der Rückkehr von seiner Nordlandsreise
beiwohnte , ist der Stapellauf des neuen Transport¬
dampfers in Wilhelmshaven gewesen . Der Stapellauf
des neuen Schiffes ist heute Mittag glücklich vor sich ge¬
gangen . Seine Majestät der Kaiser betrat kurz vor 11 ^
Uhr in Gegenwart des Chefs der Marinestation der
Nordsee , des Viceadmirals Paschen den Festplatz , näm¬
lich das neben dem Helling II . , auf welchem der neue
Dampfer erbaut ist, liegende Gebiet und wurde , während
die beim Dampfer aufgestellte Ehrenwache präsentirte ,
vom Oberwerftdirektor Contreadmiral von Pawelsz zu
den südlich der Taufkanzlei aufgestellten Sesseln geleitet .
Darnach bestieg Viceadmiral Paschen die unmittelbar vor
dem Bug des Schiffes errichtete Taufbühne und nahm
von dort den Taufakt vor , indem er auf Allerhöchsten
Befehl dem neuen Dampfer den Namen „ Pelikan " er-
theilte . Nachdem der an Bord des Dampfers befindliche
Werft -Oberbootsmann die Taue gelöst hatte , wurde das

Liebis -Drnkmal in Gießen .
Llr . Karlsruhe , 29 . Juli .

Stadt und Universität Gießen begingen am gestrigen Tage ein
großes Fest , wie man sich eines ähnlichen zuvor nicht erinnern
konnte . Es fand die Enthüllung des Liebig - Denkmals statt , in
Verbindung mit der Einweihung der neuen Kliniken . Schreiber
dieses » als ehemaliger Schüler Liebig ' s , hatte an der Feier
Theil genommen und kann das Folgende über dieselbe berichten .
Liebig , geborner Darmstädter , wurde bekanntlich im Jahre 1824
als 21jähriger junger Mann außerordentlicher und im folgenden
Jahre ordentlicher Professor der Chemie an der Universität Gießen .
Im Jahre 1852 folgte er einem Rufe nach München , wo er im
Jahre 1873 starb . Liebig wurde Begründer des chemischen Uni¬
versitätslaboratoriums , sein Institut wurde lange Zeit das Muster
für andere . Jahrzehnte bildete er die jungen wissenschaftlichen

-und technischen Chemiker fast der ganzen Welt ; viele Vertreter
der Wissenschaft an den Hochschulen sind noch heute seine Schüler .
Wenige Forscher vermochten je eine ähnliche anregende Thätigkeit
auf seine Jünger auszuüben wie er . Zahllos sind feine eigenen
wissenschaftlichen Arbeiten und diejenigen , welche unter seiner
Leitung entstanden . Von größtem praktischen Erfolg sind seine
Untersuchungen auf dem Gebiete der Pflanzenernährung gewesen ;
er erkannte zuerst die Bedeutung der Mineralstoffe und die Mi¬
neraldüngung ist sein ausschließliches Werk » das er auch auf
einem öden Feld in der Nähe Gießens , dem in der Folge der
Name „ Liebigshöhe " gegeben wurde , erprobte .

Bald nach seinem Tode konstituirte sich die Deutsch - Chemische
Gesellschaft zu Berlin als Konnte für ein ihm zu errichtendes
Denkmal . Es stritten sich die beiden Städte Gießen und München
um die Ehre der Aufnahme desselben . Da nach wenig Jahren
die hohe Summe von 140000 M . zusammengebracht worden war ,
so wurde beschlossen , an beiden Orten ein Denkmal zu errichten .
Vor 7 Jahren fand die Enthüllung des ersten in München statt ;
dasselbe stammt von Michael Wagner » der jedoch die Vollendung

Schiff unter dem dreimaligen Hurrah der Mannschaften ,
dem Präsentiren der Ehrenwache und den Klängen der
Volkshymne dem Wasser zugeführt . Seine Majestät der
Kaiser hatte nach dem Taufakt seinen vorher eingenom¬
menen Platz verlassen und beim Kai des Bassins das
Zuwassergehen des Schiffes beobachtet .

Die Helgoland - Bill ist gestern vom englischen Unter¬
hause in dritter Lesung ohne Abstimmung angenommen
worden und hat somit nun alle Stadien der parla¬
mentarischen Erörterung passirt . In der Einzelberathung
der Vorlage wurde ein Antrag des Abgeordneten Mac
Niell , die Einwohner der Insel betreffs der Abtretung
Helgolands an Deutschland zu befragen , mit 172 gegen
56 Stimmen verworfen . Der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen erklärte es für undurchführlich , die Ansicht
der Einwohner Helgolands einzuholen ; außerdem sei es
aber ganz unmöglich , eine Abänderung der Vorlage vor¬
zunehmen , welche die für England aus dem Abkommen
mit Deutschland entspringenden großen Vortheile gefährden
würde . Der Abgeordnete Nolans verlangte , daß die
Kinder eingeborener Helgoländer , die innerhalb zwanzig
Jahren nach der Abtretung geboren werden , vom Militär¬
dienste befreit werde » sollten ; auch dieser Antrag wurde
jedoch verworfen , es stimmten nur 68 Abgeordnete für
und 191 gegen ihn . Der Unterstaatssekretär erklärte noch
im Laufe der Verhandlungen , daß Deutschland unzweifel¬
haft berechtigt sei , in seinen Gebieten Einfuhrzölle zu er¬
heben . Dies könnte zwar den Handel von Sansibar nach
den deutschen Häfen - theilweise ablenken , jedoch sei zu er¬
warten , Sansibar werde dafür ein Aequivalent durch die
allgemeine Ausdehnung und Entwickelung auch seines
Handels erhalten , welche aus dem englisch - deutschen Ab¬
kommen sicherlich entstehen werde .

Während die frauzöfisch-euglischen Unterhandlungen be¬
treffs Afrika ihrem Abschlüsse entgegengehen , hatten einige
französische Blätter in den letzten Tagen neue Schwierig¬
keiten für die erwartete Verständigung signalisirt . Be¬
kanntlich beziehen die Zugeständnisse , mit denen England
die Zustimmung Frankreichs zu dem Protektorat über
Sansibar erkauft , sich auf zwei Punkte , auf das franzö¬
sische Protektorat über Madagascar und die Ausdehnung
der französischen Interessensphäre in Nordwest -Afrika bis
zum Tschad - See . Bezüglich Madagascars soll in aller
Form anerkannt werden , daß die fremden Konsuln auf
der Insel das Exequatur durch den französischen General¬
residenten erhalten , wodurch die französische Schutzherr¬
schaft über diese größte der afrikanischen Inseln formell
anerkannt wäre . In der letzten Zeit war nun von Ein¬
wänden der italienischen Regierung die Rede gewesen ,
welche angeblich den Abschluß der englisch - französischen
Verhandlungen erschweren . Die „Liberte " erklärt sich
heute in der Lage , die in dieser Richtung gehegten Be¬
denken für unbegründet zu erklären . Nach einem uns
zugegangenen Telegramm berichtet die „ Liberia " , daß die
Bemerkungen der italienischen Regierung betreffs der Er -
theilyng des Exequatur an die Konsuln auf Madagascar
nicht derartig seien , um den günstige » Stand der fran¬
zösisch -englischen Verhandlungen zu beeinflussen .

nicht erleben sollte ; es wurde von Wilhelm Rümann vollendet .
Die Herstellung des Gießcner Denkmals wurde Fritz Schaper
in Berlin übertragen . Dasselbe ist gleich dem ersteren in weißem
Marmor ausgeführt ; während jenes jedoch Liebig als alternden
Mann in langem Talare sitzend darstellt , so zeigt dieses den
jungen Gelehrten stehend , in seiner vollsten Manneskraft , wie
er den Gießenern in Erinnerung steht , wundervoll in Konception
und Ausführung .

Die Enthüllung des Denkmals fand Montag den 28 . Juli ,
12 Uhr , in Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs Ludwig statt . Die Festrede hielt Herr Geheimerath
Professor vr . A . W . H o fm a n n von Berlin , der Sohn Gießens
und Schüler Licbigs , der Begründer derDeutchen Chemischen Ge¬
sellschaft , welchem am Tage zuvor seitens der Stadtverordneten
das Ebrenbürgerrecht Gießens verlieben worden war . In der
bekannten formvollendeten Weise entledigte sich Hofmann seiner
Aufgabe , sein kräftiges Organ wurde von den Tausenden Fest -
theilnehmern im Freien weithin klar vernommen : Niemand würde
in dem rüstigen Redner einen Greis von 72 Jahren vermuthet
haben . — An die Enthüllungsfeier schloß sich ein von der Stadt
gegebenes Festessen an , zu welchem 186 Einladungen ergangen
waren .

Der Abend vereinigte die Gäste und Mitglieder der Universität
zu einem Kommers . — Die von dem schönsten Wetter begünstigte
Feier wurde auch ein Freudenfest für die ganze Stadt Gießen .
Nie zuvor wurde dieselbe in ähnlichem Schmuck gesehen und am
ganzen Tage fand sich die Bevölkerung in Bewegung .

Siadtgarten - Theater .
— r . Vorgestern stellten unsere Hamburger Operettengäste

Offenbachs „Pariser Leben " dar . In „ Orpheus " und in
der „Helena " hatte Offenbach die komische Wirkung in der Ver¬
bindung moderner Lebenserscheinungen mit Vorgängen aus der
Götterwelt der Alten gesucht und gefunden : im „Pariser Leben "

Eine heute aus Buenos Ayres eingetroffene Depesche
gibt der Hoffnung Raum , daß die dort ausgebrochene
Revolution ohne weiteres Blutvergießen ihr Ende erreichen
wird . Dieser Meldung zufolge ist, nachdem der zwischen
den Insurgenten und den Regierungstruppen vereinbarte
Waffenstillstand nochmals verlängert worden war , durch
Unterhandlungen zwischen der Regierung und den Ge¬
sandten der fremden Mächte behufs eines friedlichen
Ausgleichs ein Einvernehmen erreicht worden . Die Bil¬
dung eines Versöhnungskabinets gilt als wahrscheinlich .
Die nächste Aufgabe dieses neuen Kabinets würde jeden¬
falls in der Beilegung der Finanzkrisis bestehen , welcher
weder der Finanzminister Uriburu , noch sein NachfolgerGarcia gewachsen waren . Uriburu 's Finanzprogramm
scheiterte sofort an dem Widerstand seiner Kollegen und
Garcia vermochte keine neue Anleihe aufzubringen , weil
er die Verpflichtung , in den nächsten Jahren keine Ver¬
mehrung des Papiergeldes vorzunehmen , ablehnte .

Deutschland.
* Berlin , 28 . Juli . Wie aus Wilhelmshaven berichtet

wird , blieb Seine Majestät der Kaiser heute den Tag
über an Bord der Dacht „Hoherzollern " und erledigte
Regierungsgeschäfte .

— Aus Ostende berichtet man dem Wolff 'schen Bureau ,
daß der König den Wunsch ausgesprochen habe , dem
Kaiser Wilhelm einen besonders festlichen Empfang
zu bereiten . Zwei Packetboote sollen der kaiserlichen Dacht
entgegenfahren und den Kaiser bei dessen Einfahrt be¬
gleiten . Die Hafendämme werden mit deutschen Flaggen
geschmückt. Der König erwartet den Kaiser am Seebahn¬
hof . Abends findet ein Galadiner statt . Die Straßen ,
welche der Zug passirt , werden festlich beleuchtet . Außer
der Garnison in Ostende werden auch Truppen von
Brügge , Dperns , Gent , Tournai herberufen .

— Ihre Majestät die Kaiserin , welche bekanntlich
mit den Kaiserlichen Prinzen zur Zeit auf Saßnitz zum
Sommeraufenthalte weilt , wird , wie schon früher in
Aussicht genommen war , Mitte des nächsten Monats in
Wilhelmshöhe bei Kassel eintreffen , um daselbst gleichfalls
noch einige Zeit zu verbleiben .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist auf
der Fahrt nach Athen heute Vormittag in Girgenti auf
der Insel Sizilien eingetroffen . Vier englische Schiffe
gaben Salutschüsse ab . Die Kaiserin nahm an Bord des
Schiffes „Surprice " eine Revue über das englische Ge¬
schwader ab und besuchte dann mit den Prinzessinnen -
Töchtern die Sehenswürdigkeiten der Stadt . Abends war
der Hafen Prachtvoll mit elektrischem Licht erleuchtet ;
auch fand zu Ehren der Kaiserin ein Feuerwerk und eine
Serenade statt .

— Seine Hoheit der Erbprinz von Sachsen - Mei¬
ningen ist von Jüterbog hierher zurückgekehrt und hat
sich bis anfangs August nach Erdmannsdorf in Schlesien
begeben .

— Geheimer Medizinalrath Professor vr . Ols Hausen ,
Chef des Königlichen klinischen Instituts für Geburtshilfe ,
ist nach Athen abgereist , wohin er auf telegraphischem

stellte er sich ganz auf den Boden der modernen Gesellschaft , er
travestirte da keine Figuren der Antike , sondern holte sich seine
Gestalten gerade von der Straße — ein Umstand , den man
namentlich den Damen im „Pariser Leben " ziemlich deutlich an¬
siebt . Die beiden Stutzer Gardefeu und Bobinet , die zu den
Damen der großen Welt zurückzukehren beschließen , weil sie der
anderen Damen überdrüssig geworden sind ; die stets und zu
Allen sehr liebenswürdige Metella , die eben auf der Straße Je¬
mand getroffen hat , den sie einst glühend geliebt hat und auf
dessen Namen sie sich nicht mehr besinnen kann ; die unheimlich
gewandte Pauline , die es so gut versteht , den Baron Gondre -
mark seine Frau vergessen zu machen — das sind mit Seine -
Wasser getaufte Figuren aus der Zeit des zweiten Kaiserreiches .
Wer sich in diese lustige aber nicht gerade skrupulöse Gesellschaft
begibt , der muß sich allerdings im Vorhinein darüber klar sein ,
was er erwartet ; für Moralisten steht an dem Abend , an dem
„ Pariser Leben " gegeben wird , über dem Eingang in unsicht¬
baren Buchstaben die klassische Inschrift : 1,asoiats ogni sper -aima
voiob ' «ntrrus — während es drinnen weniger klassisch zugeht .
Man muß auch das von Offenbach dargereichte Glas ohne langes
Besinnen trinken , ehe der perlende Schaum verfliegt . Denn
wenn man die Dinge unter der Lupe betrachten wollte , so würde
man es vielleicht auffällig finden , daß der biedere Baron Gondre -
mark sich einen Schuster als Major , eine Handschuhmacherin
als Witwe des Oberstkommandanten , eine Kammerjungfer als
Admiralsgattin und einen Diener als hochgeborenen Prinzen
aufschwatzen läßt . All '

dieser mit Flittergold besetzte Tarlatan
ist aber auch gar nicht dazu geschaffen , fest angefaßt zu werden .
Den Inhalt des Stückes darf man unter einem so scharfen
Glase nicht betrachten ; wenn man ein scharfes Glas in die Vor¬
stellung mitgebracht hat , muß man es zu anderen Zwecken zu
verwenden wissen .

Die Aufführung durch unsere Hamburger Gäste bot vor Allem
zwei ganz vortreffliche Leistungen : den Baron v . Gondremark des
Herrn Sondermann und die Gabriele des Fräulein Verdier ,



Wege berufen wurde . Nachtheilige Schlüsse auf das Be¬
finden der Kronprinzessin von Griechenland sollen
hieraus , wie man versichert , nicht gezogen werden dürfen .

— Der Reichskanzler , General v . Caprivi , ist heute
Vormittag in Begleitung seines persönlichen Adjutanten ,
Hauptmann Ebmeyer , über Hannover nach Wilhelmshaven
abgercist .

— Das Kölner Lokalkomitö überwies dem Central -
komitö für das Bismarck - Denkmal in Berlin als erste
Rate 10000 M .

— Die „Tägliche Rundschau " und andere Blätter
melden : „ In der zweiten Hälfte des Monats August
trifft vr . Peters von seinem im vorigen Jahre unter¬
nommenen Zuge nach Inner - Afrika wieder in Deutschland
ein . Schon wiederholt und von verschiedenen Seiten
wurde die Frage aufgeworfen , welche Thätigkeit Or . Peters
nunmehr unter den veränderten Verhältnissen in Afrika
ergreifen werde . Anscheinend ist jetzt eine Lösung ge¬
funden ; es soll nämlich die Absicht bestehen, ihn in den
Reichsdienst zu übernehmen . Doch dürfte er nicht in
Berlin zur Verwendung kommen, sondern wieder auf
afrikanischem Boden in Thätigkeit treten .

" Wie die „ N .
A . Z . " erfährt , haben Verhandlungen mit Herrn vr .
Peters in gedachter Richtung nicht stattgefunden .

— In der Handhabung des Paßwesens für Elsaß -
Lothringen ist, wie aus Straßburg berichtet wird , inso¬
fern eine weitere Erleichterung eingetreten , als Personen
französischer Nationalität , welche einem Familienfeste
diesseits der Grenzen beizuwohnen wünschen, Aufenthalts¬
scheine (ohne Paß ) für einen oder mehrere Tage bewil¬
ligt werden .

— Aus Rio de Janeiro wird gerüchtweise gemeldet ,
daß die Regierung Brasiliens beabsichtige , ihre Ge¬
sandten bei denjenigen Mächten , welche die neue Regie¬
rung noch nicht anerkannt haben , abzuberufen . Es wäre
dies eine so seltsame Maßregel , daß man eine weitere
Bestätigung für die ohnehin nicht mit Bestimmtheit auf¬
tretende Meldung abwarten muß .

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Die Torpedoboot fl ot -
ckille ist heute Nachmittag wohlbehalten in den hiesigen
Hafen eingelaufen .

München , 28 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich kommt mit Beginn des
nächsten Monats auf 10 — 14 Tage nach Feldafing , wo¬
selbst im Hotel Straub bereits Wohnung gemiethet ist.
Ihre erlauchte Schwester , die Gräfin Trani , hat schon
in Feldafing Wohnung bezogen . — Ueber den Unfall
des Prinz - Regenten berichtet die „ Allg . Ztg .

" fol¬
gende Einzelheiten : „ Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent machte gestern seine gewöhnliche Ausfahrt nach
Nymphenburg in Begleitung des Obersten im Generalstab
Frhrn . v . Zoller . An der Kreuzung der Winthirstraße
in Neuhausen durch die Dampftrambahn versuchte der
Kutscher der Equipage Seiner Königlichen Hoheit , vor
dem daherrollenden Dampftrambahnzuge überzusetzen . Der
Zugführer der Dampftrambahn hatte den Wagen des
erlauchten Landesherrn bemerkt und machte die größten
Anstrengungen , um zu bremsen , jedoch wurde das linke
Hinterrad der Equipage von der Lokomotive erfaßt , der
Wagen wurde umgeworfen und der Prinz -Regent , sowie
Oberst Frhr . v . Zoller wurden herausgeschleudert . Seine
Königliche Hoheit erlitt eine kleine Hautabschürfung an
der Hand . Oberst Frhr . v . Zoller hat an der Wange
eine Hautabschürfung , etwa von der Größe eines Mark¬
stückes . Es ist ein seltenes , großes Glück, daß dieser
Unfall keine schwereren Folgen hatte , es handelte sich um
eine

'
Sekunde , und ein großes Unglück für ganz Bayern

hätte eintreten können . Seine Königliche Hoheit dachte
zunächst nicht an sich, sondern an Diejenigen , für welche
dieser Unfall verhüngnißvoll werden konnte , und sprach
sofort seine Ansicht dahin aus , daß niemand Schuld trage
und daß niemand in Untersuchung gezogen oder sonst
behelligt werden dürfe . Heute früh machte Seine König -

Der Baron des Herrn Sonder mann verläugnete auch in
seiner komischen Stupidität den Edelmann nicht ; die Schärfe
seiner Pointirung verband sich mit der Eleganz seiner Darstel¬
lungsweise zu gefälliger Wirkung . Fräulein Verdi er ent¬
wickelte als Gabriele jene echte, ungesuchte Fröhlichkeit , die sich
den Reihen der Zuhörer mitzutheilen pflegt ; man konnte sich der
Ur - Gabriele , der Lina Mahr , erinnern , ohne das Vergnügen
an der lustigen und graziösen Darstellung des Fräulein Verdier
einzubühen . Herr Barrl spielte den Gardefeu etwas haus¬
backen, aber mit guter Routine , Herr Sternau war ein guter
Bobinet . Fräulein Virag hielt sich als Baronin etwas passiv !
sie hat uns mit besseren Darstellungen verwöhnt . Fräulein W i l -
helma sang die Briefarie als Metella zu sehr im Opernge¬
schmack ; die hübsche Stimme entschädigte nicht dafür , daß sie
alle Pointen dieser Nummer mit einer unbeugsamen Hartnäckig¬
keit unterdrückte . Der Frick des Herrn 8 enoir war gleich vor¬
trefflich als lustiger Schuster und als martialischer Major . Fräu¬
lein Gerhard bot als Pauline noch weniger , als wir von
ihr erwarten hatten ; unter diesen Umständen verzichteten
wir auf die Wiedergabe des hübschen Couplets : „ Das Füßchen
klappert " ohne Bedauern . Frau Breit spielte die Madame
Quimper - Keradek mit komischem Aplomp . Beim „Pariser
Leben " kommt es fast noch mehr als bei einer andern Operette
auf ein unbedingt festes Zusammenspiel , ein rasches Tempo der
Gesammtdarstellung an . In dieser Hinsicht befriedigte die Auf¬
führung vollkommen ; der Zuhörer kam nie aus dem ihm gerade
hier nothwendigen Gefühl der Sicherheit heraus , die Vorgänge
auf der Bühne spielten sich flott ab . ^

* Berlin , 27 . Juli . (Die Unleserlichkeit von Hand¬
schriften gebildeter Personen ) wird jetzt allmälig
selbst gelehrten Kreisen unerträglich und hat die Akademie
der Wissenschaften veranlaßt , in einem soeben erlassenen
Preisausschreiben zu erklären , daß Schriften , die in störender
Weise unleserlich geschrieben sind , von der Bewerbung ausge¬
schlossen werden können . Da der Preis S000 M . beträgt , so
können die siegesgewifscn Schlechtschreiber auch in der That die
Kosten des Abschreibens leisten .

liche Hoheit der Prinz -Regent seinen gewohnten Spazier¬
ritt in den englischen Garten , huldvoll und leutselig wie
immer die Begrüßungen des Publikums erwidernd . Auch
für Hrn . Oberst Frhrn . v . Zoller hatte der Unfall keine
bedenklichen Folgen , derselbe versah heute seinen ge¬
wohnten Dienst im Generalstabsgebäude . Herr Bürger¬
meister vr . v . Widenmayer wurde noch gestern Abend
gegen 10 Uhr von Seiner Königlichen Hoheit empfangen
und hatte die Ehre , die Glückwünsche der Bevölkerung
Münchens über den glücklichen Verlauf des Unfalls
aussprechen zu dürfen . (Bei der Audienz des Bürger¬
meisters erwähnte , wie die „ Neuesten Nachr . " hören ,der Prinz -Regent , er habe nur an der rechten Hand eine
ganz unbedeutende Hautabschürfung , nicht einmal die Cigarre
sei seiner Hand beim Sturze des Wagens entfallen .) Die
Theilnahme der Bevölkerung an dem Unfall des Prinz -
Regenten und die Freude darüber , daß derselbe so glücklich
verlaufen ist, spricht sich besonders auch in der bayrischen
Presse lebhaft aus . " — Das Befinden des Staatsministers
4>r . Frhrn . v . Lutz ist , wie die hiesigen Blätter ver¬
nehmen , leider kein gutes . Die Athmungsbeschwerden
werden von Tag zu Tag größer und nimmt infolge dessen
der Schmerz stetig zu . — Prinz Ferdinand von Ko¬
tz urg weilt hier im strengsten Inkognito unter dem Namen
eines Grafen von Muränyi . Der Besuch des Prinzen
gilt ausschließlich seinem Schwager und seiner Schwester ,dem Herzog und der Herzogin Max Emanuel , um den¬
selben seine Gratulation anläßlich der kürzlich erfolgten
Geburt eines Sohnes persönlich abzustatten . In der Be¬
gleitung des Prinzen befinden sich Major Stojanoff und
Hofrath Fleischmann . — Morgen Vormittag gehen von
hier 4 Hofequipagen und 6 Pferde mit der nöthigen
Stallbedienung nach Kissingen ab , um dort , wie alljähr¬
lich , dem Fürsten Bismarck während seines Aufent¬
haltes zum Kurgebrauch dort zur Disposition zu stehen.
Fürst Bismarck wird am 2 . oder 3 . August in Kissingen
erwartet .

Gesterrerch -Nngarn .
Wien , 28 ? Juli . Der Reichsfinanzminister Freiherr

v . Kallay ist auf seiner Rundreise durch die okkupir-
ten Provinzen heute in Mostar , der Hauptstadt der Her¬
zegowina , eingelroffen . Er ließ durch Ausrufer kundgeben ,
daß er von Jedermann Wünsche und Beschwerden ent¬
gegennehme . Auch in Mostar bereitete die Bevölkerung
ihm einen sehr herzlichen Empfang .

Italien .
Rom , 28 . Juli . Der italienische Kreuzer „ Amerigo

Vespucci " hat Ordre erhalten , von Callao in die Laplata -
Gewässer abzugehen . Es ist dies eine Vorsichtsmaßregel
zum Schutze der italienischen Staatsangehörigen gegen¬
über den von inneren Wirren heimgesüchten Republiken
Amerika 's . — Bei den Gemeinderathswahlen in
Genua siegte überall die liberale Linke ; in Neapel stimm¬
ten von 33 565 Wählern 11622 ab ; dort ist Jmbriani 's
Wahl gesichert . Bei den Provinzialrathswahlen wurde
dagegen hier der ministerielle Parteiführer Prinz Ruffano
gewählt ; auch in Catania erzielte l die Regierung einen
bedeutenden Sieg . (Die Wahl Jmbriani 's , des bekannten
Jrredentistenführers , in Neapel ist das Werk des ehe¬
maligen Ministers Nicotera , der sich mit der Unterstützung
der Kandidatur Jmbriani 's ganz in die Arme der Ultra -
Radikalen geworfen hat . Ob ein solches Vorgehen den
politischen Bestrebungen Nicotera 's nützlich sein kann ,
das zu beurtheilen steht vor allem Herrn Nicotera selbst
zu ; um jedoch vorauszusagen , daß Nicotera mit seinen
Kreuzzügen gegen Crispi nur , wie in so vielen anderen
Fällen , Fiasko machen wird , dazu gehört keine besondere
Prophetengabe . Man kann nur bedauern , daß ein sonst
so tüchtiger und geistreicher Mann wie Baron Nicotera ,
durch die Leidenschaft verblendet , auf solche Abwege ge-
rathen konnte und sich in einen Kampf einläßt , der seinem
Ansehen und Einfluß verhüngnißvoll werden muß .)

Frankreich .
Paris , 28 . Juli . Die zur Prüfung der Kolonial -

frage eingesetzte Kommission hielt heute unter dem Vor¬
sitze des Handelsministers ihre erste Sitzung ab . Der
Minister betonte die Nothwendigkeit , daß man die Orga¬
nisation der Kolonialangelegenheiten in anderen Ländern
studire , namentlich in Bezug auf die Zugeständnisse der
Regierungen an die Gesellschaften , die sich mit der Er¬
forschung der Kolonialgebiete beschäftigen . — Der Senat
verwies das von der Kammer angenommene Zuckergesetz
an seinen Finanzausschuß und vertagte sich bis Mittwoch ,
an welchem Tage der Senator Boulanger seinen Bericht
über die Vorlage der direkten Steuern einbringen wird .
Die Diskussion des Gesetzes über die direkten Stenern
wird vier Sitzungen beanspruchen . Dann hat der Senat
noch das Zuckersteuergesetz zu berathen , ehe er seine Ar¬
beiten abschließen kann . — Nach Meldungen aus London
sollen die englisch - französischen Unterhandlungen
heute beendet worden sein, ausgenommen gewisse Einzel¬
heiten , welche einer Kommission für eine neue Abgren¬
zung im Nigergebiete Vorbehalten bleiben .

Großbritannien .
London . 28 . Juli . Im Unterhaus erklärte heute

Sir James Fergusson die beiden englischen Missions¬
stationen innerhalb der deutschen Sphäre Ostafrika ' s
seien Stationen der „ freien Kirche "

; sie lägen westlich
des Songweflusses und des Nyassamissionssanatsriums zu
Kararamuka . Die vorgenommene Grenzabsteckung sei nur
eine Berichtigung der bisherigen Grenzen . Wegen lokaler
Bedürfnisse könnte das Sanatorium nicht auf die eng¬
lische Sphäre übertragen werden , aber auch die Lage in
der deutschen Sphäre werde in keiner Weise die nützliche
Wirksamkeit desselben beeinträchtigen . Der Bericht des
Majors Macdonald über die Nigergebiete sei vertraulich ;
der Hauptzweck seiner Arbeit war es , Material zur B '

e-

urtheilung der Frage wegen der Ausdehnung der Niger¬
kompagnie auf die Nachbardistrikte zu liefern . Macdonald
sollte auch über gewisse Punkte informiren , welche der
Erörterung mit Deutschland unterlagen . Das Ergebnißwar der Austausch befriedigender Auseinandersetzungen
während der jüngsten Berliner Unterhandlungen . Der
Major sei auch ferner beauftragt gewesen , die Verwal¬
tung der Nigerkompagnie zu untersuchen . Er hebe ge¬
wisse Unvollkommenheiten dieser Verwaltung hervor , stelle
dieselbe aber in der Hauptsache als befriedigend dar . —
Aus Capetown meldet man dem Bureau Reuter , der
neue Premierminister Rhodes habe im Repräsentanten¬
hause eine Resolution eingebracht , des Inhalts , das Hausbedauere es , daß die Regierung Kaplands über den eng¬
lisch - deutschen Vertrag , soweit er das Gebiet südlichdes Zambesi betreffe , nicht um Rath befragt worden sei

'
.Die Regierung sollte bei jedem künftigen Uebereinkommen

bezüglich dieses Gebiets gehört werden . Die Befolgung
dieser Aufforderung würde künftig kolonialpolitische Ver¬
handlungen aber doch

'
wesentlich umständlicher , wenn nicht

sogar schwieriger gestalten . Die englische Regierung hatbei dem Abkommen mit Deutschland die Interessen der
Kapkolonie durchaus im Auge behalten und sie in keinem
Punkte verletzt .

Türkei .
Konstantinopel , 28 . Juli . Während des gestrigen

Gottesdienstes in der Kathedrale von Kumkapu entstundein Auflauf . Der Patriarch flüchtete in ein naheliegen¬des Gebäude . Die nachfolgende Menge griff den Patri¬
archen thätlich an und als die Polizei einschritt , entstandeine blutige Schlägerei , bei welcher ein Gendarmerieofsi -
zier getödtet und auf beiden Seiten mehrere Leute ver¬
wundet wurden . Ueber den Distrikt Kumkapu ist der
Belagerungszustand verhängt worden .

Zeitungsstimmen .
Zur Rückkehr Seiner Majestät des Kaisers aus dem Norden

schreibt die „ N o r d d, Allg . Zt g .
" : Seine Majestät der Kaiser

ist wohlbehalten in Wilhelmshaven eingetroffen . Das deutsche
Volk sieht den Herrscher wieder in seiner Mitte . Den Gefühlen
unwandelbarer Treue und Hingebung entspricht die innerste
Freude darüber . daß die Tage der Erholung , welche Seine
Majestät Sich gönnen durfte , die Erfrischung und Kräftigung
gebracht haben , welche von dem Aufenthalt im hohen Norden er¬
wartet wurde . Noch weitere Reisen wird unser Kaiser demnächst
unternehmen in Erfüllung seines hohen Herrscherberuses . Das
deutsche Volk weiß und erkennt es mit innigster Dankbarkeit an ,
daß auch bei Erholung und Muße Wilhelm II . immer nur von
einem Gedanken beseelt ist , vom Gedanken an den Dienst seines
Vaterlandes . So ist es denn dieselbe Liebe , deren Stimme aus
Millionen deutscher Herzen dem Kaiser -das Willkommen zuruft ,
wenn der heimische Strand den Rückkehrenden empfängt und die
den hohen Herrn begleitet , wenn die Pflicht des Herrschers Ihn
wieder in die Ferne führt .

Zu dem Beschlüsse der deutsch -böhmischen Abgeordneten , die
Ausstellung tu Prag betreffend , schreibt das Wiener „ Frem¬
denblatt "

: „ Das Exekutivkomits der Deutschen in Böhmen
hat durch die Erklärung , welche es Samstag beschlossen , den er¬
freulichen Beweis geliefert , daß die Deutschen an jener gemäßigten
und loyalen Politik festhalten wollen , welche sie in der ganzen
Ausgleichsfrage beobachtet haben . Sie halten nach wie vor un¬
verbrüchlich an den Wiener Vereinbarungen fest und erwarten
dieselbe Loyalität von der Gegenwartei , in deren Reihen die ein¬
fache Pflicht der Treue in den letzten Wochen nicht immer aner¬
kannt worden ist. Wenn sich eine solche erfreuliche Gegenseitig¬keit ergibt , welche die Deutschböhmen auch im Interesse einer
befriedigenden Ordnung und ruhigeren Entwicklung der Verhält¬
nisse in Böhmen und im Interesse des Gesammtstaates erhoffen ,werden sie der Prager Landesausstellung die Betheiligung der
deutsch -böhmischen Industrie nicht entziehen . Das bedeutet also »wie noch die Parteipreffe erläutert , eine Beschickung der Aus¬
stellung unter Vorbehalt , das heißt , die Anmeldungen können
ordnungsmäßig vollzogen werden , die Beschickung selbst aber
wird von dem Zustandekommen des Ausgleichs in der bevor¬
stehenden Landtagssession abhängig gemacht . Dem Klub der
deutschen Landtagsabgeordneten soll es Vorbehalten bleiben , über
das Eintreten jener Vrraussetzung und Bedingung endgiltigen
Beschluß zu fassen . Die Deutschen haben — wie man sieht —
obwohl sie es an scharfen Erklärungen gegen die Wahl Heinrichs
nicht fehlen ließen — den Czechen den Weg zu voller Verständi¬
gung freigelasscn . Um so merkwürdiger ist es , daß . die „Politik "
unter ausdrücklicher Anerkennung des „ korrekten Beschlusses des
deutschen Exekutivkomitö 's " auf diesen Beschluß mit einem ge¬
harnischten Artikel antwortet , welcher mit folgenden Sätzen schließt :
„ Wenn man nun zu uns , der Majorität dieses Landes , eine so
hochmüthige Sprache führt , daß man uns sagt , wir beschicken
die Ausstellung nicht , wenn Ihr nicht im Herbst zu Kreuze kriecht ,
so beweist man dadurch , daß man das Interesse unseres Volkes
an der Ausstellung überschätzt , unsere sonstigen Interessen jedoch
tief unterschätzt , daß man mit einem Worte das gesammte Aus¬
gleichswerk frivol behandelt . Diese Wahrnehmung aber ist je¬
doch geeignet , uns den Ernst des Momentes auf das Eindring¬
lichste vor die Seele treten zu lassen . Eine Täuschung ist fortan
unmöglich . Jeder Böhme weiß , warum es sich handelt , und an¬
gesichts der durch den Beschluß des deutschen Exekutivkomits 's
verschräften Situation erwartet das Vaterland von jedem seiner
Söhne , vor Allem selbstverständlich von seinen Vertretern , daß
sie ihre Ppflicht thun auf der hohen Warte der nationalen In¬
teressen .

" Diese Pflichterfüllung „auf der hohen Warte der natio¬
nalen Interessen " erwartet in der That jeder ehrliche Freund
Böhmens nunmehr von den Czechen , aber keineswegs in dem
Sinne der „ Politik "

, sondern im Sinne der von den Deutsch¬
böhmen bisher bewahrten taktvollen Mäßigung . "

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe » den 29 . Juli .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Groß Herz og -
hum Baden " ) Nr . 23 vom heutigen Tage meldet , daß der
Referendär vr . Ludwig M a i von Schweinfurth als Rechtsan¬
walt beim Landgericht Mannheim zugelaffen und in die Anwalts¬
liste dieses Gerichts eingetragen worden ist . Ferner wird mit -
getheilt , daß dem Professor an der Großh . Baugewerkschule
Th . Krauth die Funktionen eines Gewerbeschulinspektors über¬
tragen worden sind . — Dem Apotheker Leopold Krumme



zu Neudenau ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb der
Apotheke in Thengen verliehen worden .

* (Unserem Berichte ) über die W i nsloe - Feier auf''hem Scheuerlenhof in der letzten Sonntagsnummer ist nachzu -
iragen , daß außer den von uns dort genannten fünf Dragonern ,
die den Ritt mitgcmacht , der sechste , Waldhüter Gerber von Linx ,
Amt Kehl , ebenfalls bei der Feier anwesend war . Der siebente
betheiligtc Dragoner namens Kraft ist indessen gestorben

* Heidelberg , 28 . Juli . ( Ehrendoktor . ) Die philo¬
sophische Fakultät der hiesigen Universität hat der „Heidelb . Ztg ."
zufolge den Bibliothekar Adolf Neubauer in Oxford wegen
der hervorragenden Werke , welche er über orientalische Sprachen
« nd Literatur verfaßt hat , sowie in Anerkennung seiner biblio¬
thekarischen Verdienste um Förderung der Studien anderer Ge¬
lehrter zum Doktor der Philosophie bouori » causa ernannt .

7 ( Baden , 28 . Juli . (Städtisches .) Der Bürgerausschuß
hat heute auf Antrag des Stadtrathes einstimmig beschlossen:
1 . daß die Stadtgemeinde Baden zu dem Aufwande für die Er¬
bauung des neuen Frauenbades unter der Bedingung der Aus¬
führung des neuerlichen Projektes , welches die gänzliche Nieder¬
legung des bisherigen Armenbadgebäudes , der Erweiterung der
Leopoldstraße und die Herstellung der Räumlichkeiten für die
Einrichtung der Heilgymnastik bezweckt , einen Beitrag von 50 9(X)
Mark an die Großh . Badfondsverwaltung leistet ; 2 . daß die
Stadtgemeinde unter der gleichen Bedingung für den Ankauf des
zur Ausführung des Frauenbad -Neubaues und zur Erweiterung
der Leopoldstraße von dem Kloster zum heiligen Grab zu erwer¬
benden Geländes eine Entschädigung von 21500 Mark an den
Klosterkonvent bezahlt ; 3 . daß die Stadtgemeinde auf ihre Kosten
die Herstellung der erweiterten Leopoldstraße und die durch den
Frauenbad -Neubau eventuell erforderliche Verlegung des Rothen¬
bachs mit einem veranschlagten Aufwand von 9300 Mark zur
Ausführung bringt ; 4 . daß die Stadtgemeinde die Herstellung
der auf dem vom Kloster abgetretenen Gartenstreisen zu errich¬
tenden Stützmauer mit einem Aufwande von 5 500 Mark über¬
nimmt ; 5 . daß der Theil des Klostergäßchens , welcher zur Ueber -
bauung bei der Ausführung des Frauenbad -Neubaues erforder¬
lich ist , an die Großh . Badfondsverwaltung unentgeltlich zu
Eigenthum abgetreten wird ; 6 . daß die unter Ziffer 1 , 2 , 3 und
4 genannten Summen von 50 000 , 21500 , 9300 und 5 500 M . ,
zusammen 86 300 Mark , vorbehaltlich der Staatsgenehmigung
aus den Beständen der 1886r Anleihe entnommen werden .
Gleichzeitig wurde auch der fürsorglich gestellte Antrag des
Stadtraths einstimmig angenommen , daß im Falle , wenn wider
Erwarten das Expropriationsvrrfahrcn gegen den Klosterkonvent
cingeleilet werden müsse , die Großh . Badfondsverwaltung und
die Stadtverwaltung gemeinsam Vorgehen sollen und die Summe ,welche eventuell durch richterliches Erkenntniß den angesetzten
Betrag überschreiten sollte , hälftig getragen werden muß .

O Schopfheim » 28. Juli . (Musiktag . — Wetter .) In
Hausen wurde gestern der diesjährige Musiktag abgehalten » an
welchem 8 Vereine theilnabmen . Vormittags war Empfang der
Theilnehmer , Mittags 1 Uhr Hauptprobe , dann Festzug und um
3 Uhr Hauptaufführung , welche einen recht günstigen Verlauf
nahm und den Musikern vielen Beifall eintrug . Da das Wetter
gut war , hatte sich aus der näheren und weiteren Umgebung ein
zahlreiches Publikum eingefunden . — Seit einigen Tagen machtder Himmel über unser Thal ein gnädiges Gesicht und beschertuns Tag für Tag Sonnenschein . Die Feldarbeit wird dadurch
sehr begünstigt , ebenso die vielen Bauarbeiten , welche schnell vor¬wärts schreiten .

Theater und Kunst .
Ick ( Kunstvercin . ) Im Kunstverein ist diesmal Damen -

Woche ; mit Ausnahme einer von Arthur Koch ausgestellten
Landschaft : „Am Niederrhein " sind die neuen Bilder sämmtlich
unter weiblichen Händen entstanden . Koch zeigt uns den Strom
in seiner ganzen Breite mit der Aussicht auf ein halb hinterdem Gehölz des jenseitigen Ufers versteckte Dörfchen . Das
Wasser ist etwas zäh und trüb gemalt ; in der Stimmung istdas Bild vortrefflich , in der Ausführung stehen nicht alle Theileauf der gleichen Höhe . Was die Damen betrifft , so bringen sieuns Blumen und Früchte . Frl . U . v - Weech ist , nachdem sie
kürzlich in der Kunstvereinsausstellung mit einem frisch und
duftig ausgeführten Blüthenzweige debütirt hatte , in dieler Wochewieder durch zwei anerkennenswerthe Blumenstöcke vertreten ;
„Marschall Niels " und blaßrosa Rosen darstellend . Zwei der
gelben Rosen , die den Namen des berühmten Heerführers tragen ,liegen neben einander auf dem Tisch , die eine vollentfaltet , dieandere bereits im Entblättern . An den leicht und zart behandeltenBlumen ist namentlich auch die feine Farbenabstufung hervorzu -
hebcn - Die rosafarbenen Rosen auf dem anderen Bilde bilden
einen herabhängenden , von einem seidenen Band zusammcn -
gebaltenen Strauß . Bemerkeuswerth sind die gefällige An¬
ordnung der Blumen und Blätter , die zierliche und natür¬
liche Darstellung der Rosen und des Blätterwerkes bei einer guten
Uebereinstimmung der koloristischen Behandlung des Straußesmit dem Hellen Untergrund , durch welche das Ganze wirksam
gehoben wird . Sophie v . Adelung in Stuttgart stellt „Ane -
monien in einem Weihkessel" aus . Die Blumen sind mit guter
Naturbekkbachtung gemalt , aber so dicht zusammengedrängt , daß
man von einer künstlerischen Anordnung und Gruppirung nichtviel gewahr wird und das Hochroth der Anemonien wirkt in
dieser Verschwendung etwas aufdringlich . Auf einer andernLeinwand zeigt die Künstlerin einen Topf mit Blumen und einebrennende Kerze vor dem Bilde der unter äoloros » ; an demGitter vor dem Marienbilde hängen an einem rosafarbenenBande zwei Wachsherzen . Das Werk macht einigermaßen denEindruck des Gesuchten . Mit einfacheren Mitteln hat auf einem
unlängst im Kunstvereinslokal ausgestellten Bilde Frau Professor
Kallmorgen das blühende Leben frischer Blumen mit demReligiösen in Verbindung gebracht und eine reinere künstlerischeWirkung damit erzielt . Weltlicher und fröhlicher ist ein anderes ,von Moly Cr am er in Hamburg gemaltes Stillleben : es führtuns rothbäckige Aepfel , aufgebrochene Austerschalen mit den dazugehörigen Citronen , Weintrauben und Ananas nebst einer Wein¬kanne vor . Im Allgemeinen ist es ein Bild von mäßigem Werthe -

Verschiedenes .
^ . München , 28 . Juli . (Die Königliche Central -

IhierarzneischuleMünchen ) beging heute die Feier ihres
hundertjährigen Bestehens . Vormittags fand ein Festakt im alten
Rathhaussaale statt , dem außer den Professoren , zahlreichen jetzigenund früheren Schülern der Anstalt , die Vertreter der staatlichenund städtischen Behörden , sowie Abgeordnete der Universität bei¬
wohnten . Herr Direktor Hahn schilderte in der Festrede die Ent¬
wickelung der Thicrarzneikunde , speziell der hiesigen Lehranstalt ;darauf theilte der Kultusminister vr . v . Müller mit , daß Seine
Königliche Hoheit der Prinz - Regent der Centralthierarzneischule

den Rang einer „ Hochschule" verliehen habe und daß die Anstaltvon nun an den Titel : „ Königlich Thierärztliche Hochschule"
führe . Direktor Hahn wurde der Titel eines Königlichen Hof¬raths verliehen . Professor vr . Rüdinger sprach im Namen der
medizinischen Fakultät der Universität Glückwünsche aus , Bürger¬meister vr . v . Widenmayer überreichte eine Adresse im Namender Stadt München .

Bern » 29 . Juli . jTel .j (Das Dorf Broc ) im Kanton
Freiburg ist durch eine Feuersbrunst zerstört worden . Es sind34 Häuser verbrannt ; vier Menschen kamen bei dem Unglück um .(Broc liegt am Eingang in das Charmeh -Thal und zählt etwa400 Einwohner . )

* Wien » 28 . Juli . (Eduard v . Bauernfeld .) In dem
Befinden Bauernfeld 's ist gestern wieder eine kleine Erleichterung
eingetreten , ohne daß hieraus ein Schluß auf dauerndes Fort¬
schreiten der Besserung zu ziehen wäre .

IV. London , 28 . Juli . ckEisenbahnzusammenstoß .)Heute Morgen fand ein Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüge
statt , welche Arbeiter nach den Werkstätten am Schifffahrtskanalin Manchester führten . Die Lokomotivführer beider Züge und
zwei Arbeiter wurden getödtet , zahlreiche Arbeiter schwer ver¬wundet .

AeueLte Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 29 . Juli. Seine Majestät der Kaiser schenkteder Thierärztlichen Hochschule in München anläßlich ihres
hundertjährigen Bestehens sein Oelbild für die Aula der
Anstalt .

Berlin, 29 . Juli. Nach einer Meldung aus Girgenti
ist Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich mit den Prin¬
zessinnen - Töchtern heute Vormittag von dort nach dem
Piräus abgereist .

Berlin, 29 . Juli . Der „ Nordd . Allg. Ztg . " zufolge
begleiten Prinz Heinrich von Preußen und Prinz Albert
von Sachsen - Altenburg den Kaiser nach Petersburg .

Berlin , 29 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬
licht die Denkschrift des Reichskanzlers v . Caprivi über
die Beweggründe zu dem deutsch- englischen Abkommen .
Das Abkommen bezwecke die Beseitigung von Differenz - !
punkten zwischen beiden Staaten , die Unterstützungund Erhaltung des europäischen Friedens . Die ge-
sammte Streitfrage sei von einem Gesichtspunkteaus behandelt , um durch gegenseitige Konzessionen bei
der Verschiedenheit des Werthes der einzelnen Gebiets -
theile eine Verständigung zu erreichen . Die Walfisch -
Bay habe keineswegs

"den landläufig geschilderten
Werth . Witu sei nach dem Verlust von Patta , Manda
und Lamu für uns werthlos geworden . Die Privat¬
rechte der Deutschen blieben gewährt . Deutschlanderklärte im Jahre 1889 amtlich in London , daß Ugandaund Wadelai nördlich vom ersten südlichen Grade
außerhalb der deutschen Kolonialbestrebungen lägen . Das
Gebiet zwischen dem Nyassa und dem Kongostaat habekeinen besonderen Werth , dagegen sei ein größerer An -
theil am Nyassasee und ein möglichst ausgedehnter Küsten¬
sitz am Victoriasee für Deutschland werthvoll .Die Denkschrift betont ferner die Nothwendigkeit der
dauernden Erwerbung des Küstenstriches der Deutsch -
Ostafrikanischen Gesellschaft . Die Ueberlassung des Pro¬tektorates über Sansibar an England sei unschädlich .
England verlangte formell diesen Einfluß , welchen esmateriell längst besessen habe und welchen zu be¬
seitigen den deutschen Bemühungen nicht gelungen sei.
Auch die Ostafrikanische Gesellschaft gab dem deutschen
Besitz des Küstenstriches den Vorzug . Die Denkschriftmotivirt schließlich den Artikel betreffend die freien Ver¬
kehrswege und die Religionsfreiheit und hebt den natio¬
nalen Gefühlswerth , sowie die militärische Bedeutung
Helgolands hervor , dessen Besitz die Vertheidigung der
Nordseeküste , sowie des deutschen Meeres erleichtere , dem
Feinde die Blockade aber erschwere . Der Nordostseekanalwerde dem Besitz der Insel erst seinen vollen Werth
verleihen .

Friedrichsruh , 29 . Juli . Fürst Bismarck ist heute
Mittag mit dem Grafen Herbert Bismarck nach Schön¬
hausen abgereist ; von dort begibt der Fürst sich nach
Kissingen . Am Bahnhof wurden dem Fürsten lebhafteOvationen von dem zahlreich erschienenen Publikum darge¬
bracht . Die Fürstin Bismarck ist gestern Abend nach
Homburg abgereist .

Aarau , 29 . Juli . In Küttigen , wo kürzlich zweimal
Feuersbrünste ansbrachen , entstand gestern Abend aber¬
mals ein Schadenfeuer . Bier Wohnhäuser sind abge¬brannt , sieben Familien obdachlos .

Paris , 29 . Juli . Dem „ Temps " zufolge begibt der
Präsident Carnot sich nach Schluß der Kammersession
nach Fontainebleau , wo er einen Monat lang verweilen
wird . Später reist der Präsident zur Eröffnung des
Hafens nach La Rochelle . — Der „Liberte " zufolge setztedie Zollkommissiou . entgegen dem Regierungsvorschlage ,den Zoll auf ausländische Dynamits um 50 Centimes ,also auf 2 Frcs . herab . (Die Regierung hatte bean¬
tragt , den Zoll auf das Doppelte zu erhöhen .) — InToulon ist aus Tonkin der Dampfer Binh Lang einge¬
troffen , welcher 101 anamitische Gefangene an Bord hat ,die zur Deportation nach Guyana verurtheilt sind . (Der
Dampfer ist, wie wir aus einer Privatdepesche der „ Köln .
Ztg . " ersehen , schon gestern früh in London angekommen .Der „K. Z . " meldet man auch, daß während der Ueber -
fahrt des „ Vinh Long " 10 Todesfälle an Bord vorge¬kommen sind .)

Paris , 29 . Juli . Aus Buenos Ayres wird offiziellgemeldet , daß gestern Abend die Empörung vollständigunterdrückt war . Der Präsident und die Mitglieder des
Kabinets sind in dem Regierungspalais , von wo aus siedie Gewalt ausüben . Der in Haft genommene Finanz¬minister Garcia befindet sich wieder in Freiheit .

New -Aork , 29 . Juli . Dem „ New -Aork Herold " meldet
man aus La Libertad von einem Attentat auf den Prä¬
sidenten von Guatemala . Ein Indianer hieb mit einem
Messer auf den Präsidenten Barillas ein , welcher jedoch
zurückwich und unverletzt blieb . Der verhaftete Atten¬täter soll gestanden haben , von den Konservativen ge¬dungen zu sein.

Baltimore , 29 . Juli. Ein Dampfer stieß mit einem
Vergnügungsboot , an dessen Bord sich 1500 Paffagiere
befanden , zusammen . Vier Personen sind getödtet undviele verletzt worden .

Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch Kegi- er.Geburten 26 Juli . Julius Karl , V . : Moriz Eismantt ,Jntend . - Sckret . -Asfisteut, - 27. Juli . Elisabeth , V . : Otto Bach -manN ' Glastt . - Kar °l,naLuisa . V . : KarlGirardin , Bremser .- Wilhelm , V . : Wilh . Wehland , Schuhmacher . — 28 . Juli .Z .Pbara Theresia , V . .: Joh . Fleckenstein, Maler . - Elise , V . :Albert Weeffcr , Schreiner . - Amalie Karoline Luise, V . : Ldw .Schleicher , Leistenmacher.
Eheaufgebo .te . 29 . Juli Matthäus Vogel von Durlach ,Taglöhner hier , mit Anna Kühler von Karlburg . — FriedrichFath von Schmieheim , Professor hier, mit Mathilde Wallraffvon Lörrach .
Ebes ch l i e ß u n g e n . 29. Juli . Heinrich Sauer von Leu -

lEU .' Sckmhmacher h,er . mit Katharina Elsässer , Witwe ,von Wilfingen . — Albin Bronner von Tiefenbronn , Schlosserhier , mit Karoline Rudolph von Heilbronn .
^ ° bessälle , 2V Juli . Karl Betz . Eh -m . , Schneider ,52 I . — 28 . Juli . Max Baumann , led . , Photograph , 18 I .

Wtttrrungsve- bachtungen der Mrtrsr- l. Station Karlsruhe.

Juli
28 Nachts SU .
29 . Mrgs . 7U . -)
29 Mtgs . 2 U.

Barorrr Lherm . i Äbjol. Relativ «
WM in 0 . Zeucht . Keuchttg.

seit in 'V,749 2 ->- 19 .8 133 78
751 .3 -l- 17.6 ! 140 94
751 .9 ck 23 .4

^ !
9.9 46

Wind .

SW

! Himmel .
w . wolkig

bedeckt
sehr wolkig

Wafferftaad des Rheins .
gefallen 8 cm.

Maxau » 29 . Juli , MrgS . , 4,83 w.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 29 . Juli , Morgens 8 Uhr .

760 ^ 1«

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29 . Juli 1890.
StaatSpapiere.

4°/° Deutsche Reichs -
anleih ; 107.15

4°/» Preuß . Kons . 106 .60
4°/o Baden in fl. 101.95
4°/» . inM . 103.95
Oesterr . Goldrente 95.80

„ Silberr . 73.80
4°/o Ungar . Goldr .

>1880r Russen
H - Orientanleihe
Italiener campt ,

i Egypker
! Spanier
(Zoll -Türken
>5 Vo Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit _Basler Bankver . 153.10 Staatsbabu
DarmstädterBank157 .- Lombarde »
Handelsgesellsch . 164.- Tendenz : fest .

89 80
96.90
75 .30
94 40
97.40
75.90

Deutsche Bank 167 .—
Dresdener Bank 155 .40

Bahnaktien .
Staatsbah » 209 ' /.Lombarden 120 °/«
Galizier 178V »
Elbthal 209 .40
Hess . Ludwigsb . 119 .—
Gotthard . 165 .70

el «nd Sorte « .
a . Amkd . 169 .85

London 20 .42
Paris 80 .83

>ien 175 .85
16 .20

ZV»

Mch
Me
hsell

gg M NapoleonSd 'or
rivatdiskonto

267»VBad. Zuckerfabrik100.20
> Nachbörfe .

220.26 Kreditaktien 268 .20
209 ' /.
120'/.

Vöien »
in ? Kreditaktien

Marknoten

Berlin .
Oest . Kreditakt .

» Staatsbah » rvo .ov - -
Lombarden 60.20 Ungarn
Disk .-Kommand . si 9 m Tendenz : fest.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —

. 219.70
64.40 Paris .

3°/» Rente
146 .1<Bp ° mer

Eghpter
Ottomane

Tendenz:

304 . 1 !
56 .7!

101 . 7!

75h
486 -
581 .-

- Ueberficht der Witterung . Im Allgemeinen hat sich die Luftdruckvertheilung seit gestern wenig verändert, nur hatdas Minimum im Nordwesten sich etwas nordostwärts verlagert . Ein flacher Ausläufer desselben ist während der Nacht überNorddeutschland hinweggezogen und veranlaßte im westlichen Deutschland zahlreiche Gewitter mit Regenfällen . Bei schwacher ,meist westlicher Luftströmung ist das Wetter am Morgen wolkig . Die Temperaturen sind durchschnittlich normal .



^ »» «Slk., 1 ». W . --
- r «mk.. 7 «uldru sw», m» t-tibi».
» «mk., r 8r<mc — 8« Pf.

Etaat - papiere .
Bade« 4 Obligat . st. 101 .!

. 4 . M . 103 !
, 4 Obl . v. 1886 M . 106 .'

Bayern 4 Oblig . M . 106.!
Deutsch ! . 4 ReichSanl. M . 107 «

. 3Vr °/° . M . 100 !
Preußen 4 °/° Tonsols M . 106/

. 3V- °/° Tonsols M . IM .!
Wtbg . 4V- Obl - V. 1879 M 101.!

. 4 Obl . V. 75/80 M 103 !
Oesterreich . 4 Goldrente st . 95 <

, 4 ' /» Silberr . st. 79.
. 4' /» Papierr - fl . 77 !
„ 5Papierr . v -1881 88 .!

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 '
Italien 5 Rente Fr . 94 .!
5°/o Rumänische Rente 99.
Rumänien 6 Obl . M . 101.
Rußland 6 Goldanl . R . 109.«

» 5HOrientanl . PR 74 !
. 5lIlOrientanl . PR . —
. Tons . v. 1830 R . —.

Port . 4 '/, « nl. V. 1888 M . 94.10
. 3 AuSländ. Lstr . 62 90

Serbien 5 Goldreute 86 .30
Schweden 4 M . 102 .20
Span . 4 AuSländ. Rente 76 -
3Vr Berner Obligat - Fr . 99 50
Egypten 4 Unis. Obligat . -
Egypten 3 '/2 Privil . Lstr . 9310
S .»Amerik5Argt .Goldans . 79 .50

Bank-Aktie«.
4 ' /. Deutsche R .-BankM . 143 . -
4 Badische Bank Thlr . 115 30
5 Basler Bankverein Fr . 152 50
4 Berlin . Handelges. M . 164 40
4 Darmstädter Bank fl. 156 50
4 Deutsche Bank M . 137.—
4 Deutsche Vereinsb . M . 112 .40
4D .Unionb.M .65«/°E .M . 86 —
4 DiSk.-Kommand. Thlr . 219 70
5Oest . Kreditanstalt st.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4D . Effekt -u. Wechsel-Bk.

40 °/„ einbezablt Thlr .

Frankfurter Kurse vom 28. Juli 18W.
al . gar . E .-B . kl.
otthard IV Ser .

Gtseubahn-Aktie». 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . — .— 5
4 ' /- Psälz . Mar -Bahn st. 143.204 „
4 BfA ». Nordvahn st. 120 50 4 Schwei». Central
4 Gotthardbah » Fr . 164 705 Süd -Bahn Prior .
5 Bähm - West-B -Hn st.

! 5 Gat .Karl -Ludw.-B . st.
! 5 Oek .Ung .-St .-Bahn Fr .
5 Oest.Süd «Bahn fl.
5 Oest.Nordwest st .
5 ^ , U'V ö . ff.

r.
Fr .

Fr .
, . st.

290!3 süd -Bahn Fr .
178^4 5̂ Oest.Staatsb . -Prior .Fr .
203V« 3dto . I—VlII L. Fr .

I20 !3 8ioor . l-it. 6,0lu . 02 Fr

58 . 10
104
103 50
102 90
105. -
66 60

107.70
84 10
65

' » «mk. »a Pf, ., r M« r « mrk, ^ » ««k. «> W,.

>88 5 ToScan . Tentral Fr . 103 .40
207 ' /,

.5 Wrstkc.Eisb . 1830stfr .Fr .
Eisenbahn -Prioritäten . j6 Southern Pacific ofT. lH 11170

4 Elisabeth steuerfei st. 10150 Pfandbriefe .
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 79 50 4Pr . B .-C .-A . Vll- IX M . 100 .90

>4 Prenß .Te»t.-Bod .-Tred .
108 .30 verl. ä IM M .
94 .50 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M .
9310 3V- dto. M .

266 ' /.
123 -

Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger st. 7-Loofe
Frerburger Fr . 15 -8oose
Mailänder Fr . 10-Loosr
Meininger st . 7-8oose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel »n» Sorten .
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold ! Verzinsliche Loose . Paris kur» Fr . IM 80

steuerfrei M . 69 . — 3 '/- Preuß .Präm .Thlr . IM —.— Wien kurz st IM 176
4Rudolf (Sal »kgut ) i. Gold 14 Bayrische » 100144. 10 Amsterdam kur» st . IM 168

steuerfrei M . 100 90j4 Badische _ „ IM 142 London kur» 1 Pf - St . 20

! 5 Oest.Nordwest-Gold
j Obl. M.
5 Oest .Nordw . l- it. L . ß.
5 Oest-Nordw . 1<>t. ö .

101.60
100 10

95 .M

3 Oldenburger Thlr . 40 131
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 —
4 . v . 1860 st. 500 126.
4 Raab - Grazer Tblr . IM 106

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8ooke 104
Oest . fl. 100-Loose v . 1364 315
Oesterr. Kreditloose st . IM

von 1858 329
Ungar . StaatSloose st. IM 256

36
28
30
17.
27

90 20 Fr .-St . 16. 18
— jSouvereiguS 20.35
70 Obligationen «nd Indnstrie -
70> Aktie« .

3V- Freiburg Obl . (4.—)
!3 Karlsruher Obl. -

40Ettlinger Svinnerei o. ZS. 125 .30
. — ' Karlsruh . Maschinenf. dto . 143 50

!Bad . Zuckers. , ohne Zs . 101 90
50 !3' /„ Deutsch . PhSn.20°/oE» . 218 .—50 4 Rh . Hyvoth.-Bank 50°/,— ^ be» . Thlr . 127 . —
50 5 Westeregeln Alkali 151 .70
60 !5 Hyp. Obl - d. Dortmund .60 ' llmon 111 .60
40 5 Hyp. Anl . d . Oest. Alv -n - .— i MontgS M . 100 .10

4Rom II—VI Lire 87 .20
35 StaudeSherrt . Anlehe «.
10j3 ^ Fst . Asenbrg-Birst . M . 91 90

127.60 4 Vorarlberger st. 83 . 70 4 Meiu .Pr .Pfdbr . , IM 132 .80 Dollars in Gold

90jRerchsbank Discont
.43 Franks. Bank Discont
. 16 ! Tendenz : — .

4

vrLiLUrt. 187«, 8t»ltx»rl l88l , kort» ai «8re I88U

Vwrk's kepsia -Veiu.
(kepsin-Lssenr , VsrckaaanxsüässiKkeit .)

IL riLscdsii » tva «I . Ll . 1.—, » sso 81 . « . 2.—, » 700 8k IN. «r«o. fl »
v !e grosssu I'lchSvkso oigusu s!<rd vszou idror LMiKkeit »uw O ^

.. ,— ^ Llli8°dr »«oli . ^ fl
Llu voMsokm . cIcsalls», mit gri. okisvdsnr oin bsrvitötss ,

LtLtstis°k°» Lltttei , Li- itUo« dsi «üknLvksn, « Lsi , s «10tds»sm » Lgs« , So«dr, « n,n gy ---
« soonvor - vdlslm» ,,» , dsi Lsll I°ol8 «o itd °rmli - -i8S» Nior 1 . rv «ill - tc o
>WU- verl»ll8° »»- -Iriivl-Ii°d ! „ Sur«'» u»L ds»oi»ts dis S fl ,

»ovi » 6io jsd - 1 bsi8 - i- 8t ° zsälLollts Lssollisibllu « _ ^

F .305 . Nr . 7107 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Aus den auf den 1. Dezember d. I .
verfügbar werdenden Zinsen der Bankier
Ed . Koelle - Stiftung soll nach Vor¬
schrift des Stifters :

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Schüler des Gymnasiums aus
hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf
die Universität eine einmalige Unter¬
stützung , oder

einem mittellosen, aber braven und
fleißigenPolyleämikeraus hiesigerStadt ,
wenn er das Polytechnikum absolvirt
hat , eine solche Unterstützung , oder

einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Handelsbeflissenen aus hiesiger
Stadt , wenn er seine Lehre bestanden
und gute Zeugnisse aufzuweisen hat,
oder

einem mittellosen, aber braven, fleißi¬
gen und talentvollen Kunstbeflissenen
aus hiesiger Stadt , wenn er seine Stu¬
dien hier vollendet bat, eine desgleichen
als Beisteuer zu seiner weiteren Aus¬
bildung zuerkannt werden .

Bewerbungen um ein Stipendium
wollen bis zum 15 . November d. I .
schriftlich bei uns eingereicht werden .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1890 .
Der Stadtrath .

Schnetzler .
Grosch .

Zu verkaufen :
Annalen 1833 —87 (33 Bände gebd. ) ;
Regierungsbl . bezw . Ges .- u . V .O .Bl .

1803 - 1889 gebd. F .265 .2 .
Preisangebote mit . X . b'

. an d . E xped."
F . 149 . 2. Für

'
eine größere

Bierrestauration
in einer größeren Stadt Badens wird
per 1 . Oktober » . v. ein kautions¬
fähiger tüchtiger Wirth unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Offerten «uli 8 . 1M1 an die Exped .
dieses Blattes .

F .304 . 1. Zur Bereisung für ganz
Baden wird eine erste

Acqllifttwnskraft
behufs Acquinrung von Mitgliedern
für ein kaufm . Institut ges . Großes
Einkommen. Adr. unter 1°. 132
Voss . Ztg . Berlin .

C .341 .40 . Karlsruhe .
Fkllkr-, fall- u. eillbruch .
-chmGeld-,Köcher- »«-
empfiehlt Witt, , weis »
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Als
sucht Stelle ein vcrh . Mann (in
bestem Alterstehend) , der eine Reihe
von Jahren in solcher Stellung
war und beste Zeugnisse vorlegenkann. Gefl . Anfragen zu richten :
Bertholdstraße 48 , Parterre ,Freiburg i . B . F .255.2.

BürgerlicheRechtspflege.
Aufgebot .

F .297 .1. Nr . 13,943. Lörrach .Das Großh . Amtsgericht Lörrach hatunterm Heutigen verfügt :
Zur Verhandlung über den Aufge¬

botsantrag der ledigen Anna Katharina
Weiß , Karl 's Tochter von Egrivgen ,welche hier unter Vorlage der bezügli¬
chen Bescheinigungen vortrug , sie bezw.
ihre Rechtsvorfahren besäßen von jeher
auf Gemarkung Welmlingen, Gewann
Badenweiherle , ein Viertel Ansprache
an 20 a 43 m Wald neben Johann
Meier , Wirth , und Martin Wißner
Witwe ohne Erwcrbsurknnde undGrund -
bucheintrag, wird Termin auf
Montag den 1V. November 1890,

Vormittags 11 Uhr ,bestimmt und werden hiezu alle Die¬
jenigen, welche an dem Grundstück

in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben , zu deren
Geltendmachung eingeladcn , widrigens
alle diese nicht angemeldetcnAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Lörrach , den 25 . Juli 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
Bekanntmachung .

F .299. Karlsruhe . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Emil Müller von hier ist nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts Hier¬
selbst vom 24. ds. Mts . aufgehoben
worden.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1890 .
GerichtsschreiberciGr . Amtsgerichts .

Reich .
Bermögensabsoilderunge«.

F .288 . Nr . 7726 . Konstanz . Die
Ehefrau des Adolf Merk , Martha ,
geborene Nobs von Hubertshofen, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schleich
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer II — Termin auf Don¬
nerstag , 23 . Oktober 1890 , Vor¬
mittags 8V- Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 28 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
F .289 . Nr . 4728 . Offenburg . Die

Ehefrau des Bäckers Wilhelm Müller¬
leile in Lahr, Pauline , geborne Ehret ,hat durch Rechtsanwalt Schneider gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer III auf

Freitag den 31 . Oktober 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was zur Kenntnißnahme

der Gläubiger hiermit Veröffentlichtwird.
Offenburg , den 28 . Juli 1890 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
F .290 . Nr . 19,536 . Fr ei bürg .Anläßlich des Konkursverfahrens über

das Vermögendes Friseurs Max Hüls¬mann von hier wurde von Großh .
Amtsgericht Freiburg durch Urtheil vom
Heutigen ausgesprochen:

„Die Ehefrau des Friseurs Max
Hülsmann , Frieda , geb. Rohr -
waffer dahier, wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern , unter Verfüllung des Letz¬teren in die Kosten .

Freiburg , den S5. Juli 1890 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Dirrler .

Erbeinweislmgrn .
F . 300 . 1 . Nr . 8868 . Breiten . DieWitwe des am 5 . April 1888 gestorbe¬

nen Pflästerers Michael Horn inGöls -
hausen, Barbara , geb. Tretter von da,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind binnen 6 Wochen
zu erheben .

Brette» , 25 . Juli 1890.
Der Gerichtsschreiber.des Großh . bad . Amtsgerichts :

Eisenhut .
F .301 . 1 . Nr . 8869 . Breiten . DieWitwe des am 31 . Januar 1888 ver¬

storbenen Zimmermanns Martin Zel¬ler von Menzingen , Friederike , geb.
Herbold daselbst , hat um Einweisungin Besitz und Gewahr des Nachlassesihres genannten Ehemannes gebeten . ^Einsprachen sind binnen 6 Wochen '
zu erheben . >

Breiten , 25 . Juli 1890 . !
Der Gerichtsschreiber I

des Großh . bad . Amtsgerichts : j
Eiscnhut . !

F .243 .2 . Nr . 7242 . Wcrtheim .
Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :

Justine , geb . Götz von Wertbeim,
hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres am 24 . April 1890
dahier verstorbenen Ehemannes , Küfer-
Martin Stall , nachgesucht . Etwaige
Einsprachen sind binnen vier Wochen
anher zu erheben , widrigenfalls obigem
Antrag entsprochen wird.

Wertheim, den 23 . Juli 1850 .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreibereides Gr .Amtsgerichts.
Keller .

F .273 .2 . Nr . 19,434 . Fr ei bürg .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

Landwirth Xaver Kaiser in Horben
hat namens des minderjährigen Emil
Vogt von da gebeten , Letzteren in
Besitzund Gewähr des Nachlasses sei¬
ner Mutter , der ledigen Pauline Vogt
von Horben, da gesetzliche Erben nicht
vorhanden sind , cinzuweisen .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprachen hiegegen erhoben
werden .

Freiburg , den 25 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
F . 244 . 2 . Nr . 8771 . Wiesloch .

Taglöhner Alois Förderer Witwe,
Maria Anna , geb. Hassel von Wies¬
loch, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht bei Gr . Amtsgericht
dahier innerhalb 4 Wochen begründete
Einsprache hiergegen vorgebracht wird.

Wiesloch, den 25 . Juli 1890 .
Gerichts?chreiberei Großh .Am!sgerichts.

Schweinfurth .
F,274 .2 . Nr . 7440 . Schopfheiw .

Gr . Amtsgericht hier hat verfügt :
Die Gr . Generalstaatskaffe in Karls¬

ruhe hat unter der Vorsicht des Erb¬
verzeichnisses um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses des verstorbe¬
nen Fabrikarbeiters Ernst Friedrich
Länger von Hausen gebeten . Etwaige
Einwendungen hiergegen sind binnen
6 Wochen dahier anzumelden.

Schopfheim, den 23. Juli 1890 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
Haudelsregistereilltriige.

F .277 . Nr . 20,661 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zum Firmenregister :
1 . Unter O Z . 517 Band H- Firma

„F . Küst " zu Karlsruhe . In¬
haber Ferdinand Küst, Kaufmann
zu Karlsruhe . Ehevertrag des¬
selben mit Sophie Häuser von
Karlsruhe , <1. 3. 5. April 1882 ,
wonach jeder Ehetheil von seinem
Beibringen IM Mark zur Ge¬
meinschaft gibt, während alles üb¬
rige fahrende Vermögen , welches
dieselben zur Zeit besitzen , oder in
Zukunft durch Erbschaft oder
Schenkung erwerben, von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für
verliegenschaftet erklärt wird.

2 . Zu O .Z . 709 Band I . Firma
„Paul Roder " zu Karlsruhe .
Ehevertrag des Firmeninhabers
Paul Roder mit Kath . Hauser
von Karlsruhe , ä . ä. Karlsruhe ,7 . Mai 1890 , nach welchem jedes
der künftigen Ehegatten von sei¬
nem Beibringen die Summe von
50 Mark zur Gemeinschaft ein¬
wirft , während alles übrige lie¬
gende und fahrende Vermögen,
welches dieselbe» zur Zeit besitzen
oder in Zukunft durch Erbschaft
oder Schenkung erwerben , mit den
etwa darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen wird, so daß die letztere ledig¬
lich auf die eingeworfenen 50 M .
u- die Errungenschaft beschränkt ist.3 . Unter O .Z . 518 Band II . Firma
„S . Petry " zu Karlsruhe . In¬
haber Sofie Petrh , geborne Haid,
Ehefrau des Goldarbeiters Fer¬
dinand Petry zu Karlsruhe . Die¬
selbe ist von ihrem Ehemann »um
Handelsbetrieb ermächtigst Urtheil
des Großh . Amtsgerichts Karls¬
ruhe vom 16. Mai 1890, wonach
die Firmeninhaberin für berechtigt
erklärt wurde, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemanns abzu¬
sondern. Dem Goldarbciter Fer¬

dinand Petry hier wurde Prokura
crtheitt.

4 . Zu O .Z . 449 Band 1 . Zur Fir¬
ma „F . S ch arn b erg er " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

11. Zum Gesellschastsregister :
1 . Zu O .Z . 138 Band II . Zur Fir¬

ma „ Kempcrm an n LS levogt "
zu Karlsruhe . Die Firma ist als
Handelsfirma erloschen .

2 . Unter O .Z . 12 Band lll . Firma
„Nagel L Goldschmidt " mitl
dem Sitze in Karlsruhe . Die per- !
sönlich haftenden Gesellschafter der
unter dieser Firma betriebenen
Kommanditgesellschaft sind Wil¬
helm Goldschmidl, Kaufmann in
Karlsruhe,JdkobNagestSchlosser -
meister in Karlsruhe . Der Ge-

.sellschafter Wilhelm Goldschmidt
ist ausschließlich zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt .

3 . Zu O .Z . 206 Vaud 11 . Firma
„SchüttLKüst " zu Karlsruhe .
L. ie Firma ist durch Geschäfts¬
aufgabe erlaschen . Die dem Älech -
ner Franz Schütt hier crtheilte
Prokura ist erloschen .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
F .306 . Nr . 7058 . Eberb ach . Am

16. Mai d . I . wurde zu O .Z 11 des
Genossenschaftsregisters, „Landwirth-
schaftlicher Eonsumverein Waldkatzen¬
bach , eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkterHaftpflichtin Waidkatzen¬
bach"

, eingetragen: In der Generalver¬
sammlung vom 28 . April d . I . wurde
der Beschluß gefaßt, den Verein auszu¬
heben.

Als Liauidatoren wurden bestellt :
Ludwig Münch und Karl Backfisch,

Beide von Waldtatzenbach.
Eberbach , den 26 . Juli 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schwörer .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

F .307 . 1 . Nr . 6332
°

Triberg .
1 . Der 37 Jahre alte Hntmacher

Jakob Haider von Stetten a . k. M „
zuletzt in Reichenbach wohnhaft,

2.- der 28 Jahre alte Kellner Johann
Baptist Delsor von Straßburg i . E . ,
zuletzt in Gremmelsbach wohnhaft,
werden beschuldigt , und zwar Elfterer
als beurlaubter Wehrmann und Letzte¬
rer als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St . G .B .

, Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Donnerstag 18. September 1890 ,

! Vormittags 8 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zu Tri¬
berg ßvr Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnung von dem Kgst
BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Triberg , den 25 . Juli 1890 .
i K . Bernauer ,
i I . V . d .
. Gerichtsschreibersdes Gr . Amtsgerichts,
i F .302 . 1 . Nr . 9748 . Lahr . Bäcker-
Hermann Otto Mörstadt von Lahr,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt, ausgewandcrt zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

! Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

! Dienstag den 14 . Oktober 1890 ,
, Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauvtverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

- Strafprozcßordnung von dem König !.
I Preußischen Bezirkskommando zu Of -
! fenburg ausgestellten Erklärung verur-
! theilt werden .
! Lahr, den 16. Juli 1890.
!

. . . . Eggler ,
^ Gerlchtsschrnber des Gr . Amtsgerichts .

Wasserleitungs Arbeiten.
! F .306 . 1 . Die Herstellung des Rvhr -
! nctzes nebst Zubehör für die Wasser¬
leitung von Berghause « bei Dnrlach ,der anschließenden Privatleitungen , so-

i wie der Rohrgräben , im Anschlag von
23,100 Mark , soll öffentlich verdungen
werden . Kostenüberschlag , Bedingungen
und Pläne liegen bei der unterzeichne -

F .291 . Nr . 269 . Staufens

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchskonzcptvon der Ge¬

markung Staufen ist gemäß Art . 12
der AllerhöchstlandcsherrlichenVerord¬
nung vom 11. September 1883 von

Freitag den 1. August l. I . an
während vier Wochen auf dem Rath¬
hause in Staufen zu Jedermanns Ein¬
sicht öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun-

! gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
! beschaffenheit sind innerhalb jener Frist
! demUnterzeichnetenmündlich oderschrist¬
lich vorzutragen .

Staufen , den 28 . Juli 1890 .
Der Bczirksgeömetcr: Löffel .

S-

ten Stelle und auf dem Rathhause zuBerghausen zur Einsicht auf ; Abdrücke
^des Ueberschlags nebst Auszug aus den
! Bedingungen und Angebotsformularien
! können gegen Einsendung von 2 Mark
von uns bezogen werden . Die Ange-

, bote sind bis zum Eröffnungstermin ,
! 14 . August l . I . , S Uhr Vorm . ,
verschlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift an den Gemeinderath von Berg -
Hausen einzureichen .

Zuscklagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 26 . Juli 1890 .

F .280 . 1 . Nr73318 . Karlsruhe .
Vergebung von

Ban Arbeiten .
! Für die Herstellung einer Wasser¬
leitung in Berghausen bei Durlach

i sollen nachstehende Arbeiten öffentlich
! verdungen werden :
! 1 - Maurer - , Steinhauer - und Cement-
arbeiten für einen Wasserbehälter nebst
Fundamentaushub Anschlag 4510 M .II . Walzeisenlieferung . . 2694 kgIII . Zimmermannsarbeitennebsttzolz -
lieferung für eine Sohlenbcfestigung in
der Pfinz , Anschlag . . . 457 M .

Kostenvoranschläge, Eisenverzeichniß ,
Bedingungen und Pläne liegen bei der
Unterzeichneten Stelle sowie auf dem
Rathhause in Berghausen zur Einsicht
auf . Die Angebote sind spätestens bis
zum Eröffnungstermin ,11 . August l. I ., S Uhr Vorm .,
verschlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift an den Gemeinderath Berghausen
einzureichen . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1890 .
Großh . Kulturinspcktio « .

F .308 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Ersenbahnen.
Mit dem am 17 . September l . Js .in Straßburg stattfindenden Zuchtvieh¬

markt wird eine Ausstellung von Zucht¬
vieh verbunden sein .

Für die ausgestellten Thiere wird auf
den diesseitigen Strecken frachtfreie
Rückbeförderung gewährt, wenn letztere
ans dem Wege der Hinbeförderung er¬
folgt und wenn durch Beigabe des Ori¬
ginalfrachtbriefes für die Hinbeförde¬
rung , sowie durch eine Bescheinigung
des Straßburger Bürgermeisteramtes
oder des Ausstellungskomites nachge¬
wiesen ist , daß die Thiere ausgestellt
gewesen und unverkauft geblieben sind .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1890 .
Generaldirektion.

F .292.1. J .Nr . 1367 .90. Rastatt .
Bekanntmachung.

Die Pflasterarbeiten im WagenhauseNr . 1 und die Herstellung von Holz¬
zäunen bei den Friedens -Pulvermaga¬
zinen Nr . 3, 4 und 10 Hierselbst sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden. Hierzu wird ein Ter¬
min auf

Mittwoch de» 6 . August ,
Vormittags 11 Uhr ,in meinem Bureau anberaumt , bis zuwelcher Zeit die versiegelten und mit

entsprechender Aufschrift zu versehenden
Angebote an mich einzureichen sind .

Verdingungsanschläge für die Pflaster¬
arbeiten können zum Preise von 0,3 M . ,
diejenigen für die Zimmerarbeiten zum
Preise von 0,5 M . im Bureau des Un¬
terzeichneten , woselbst auch die Verding¬
ungsunterlagen zur Einsicht anfliegen,in Empfang genommen werden .

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Rastatt , den 28 . Juli 1890 .

Der Garnison -Bauinspektor.' a b e.

rnn uns Verla .; der G. Brann 'schen Hofbnchdrncke . . (Mit einer Beilage .)L -
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